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Monats 
 Spruch  

März 

Da weinte Jesus. 

Das Evangelium des Johannes (Joh) 11,35 

April 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, 

darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! 

Joh 20,29 

Mai 

Die Hoffnung haben wir als einen sicheren  

und festen Anker unsrer Seele. 

Der Brief an die Hebräer (Hebr) 6,19 

 

 

 

 

 

 

Als Pfarrer stehe ich für Gespräche, Seelsorge, 

Hausabendmahl, Beichte und Krankenbesuch nach 

Vereinbarung gern zur Verfügung. Auch wenn Sie 

sich mit dem Gedanken tragen, wieder in die Ge-

meinschaft der Kirche einzutreten, oder wenn Sie 

Anschluss an die Kirchgemeinde suchen und Fra-

gen haben, sind Sie bei mir richtig. 

Ich freue mich auf die Begegnung. 

Herzliche Grüße, Ihr Pfarrer Porsch  
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Auf ein 
 Wort  

Andacht zum Monatsspruch März 

„Da weinte Jesus.“ – Ein kurzer Vers, der es in sich hat. 

Was hast Du für ein Bild von Jesus vor Deinen Augen? Wenn ich selbst an Jesus 

Christus denke, sehe ich meist einen ruhigen, liebevollen Menschen. Einen, der 

sich nicht erbittern lässt, immer ein gutes Wort hat, der souverän agiert, immer 

Herr der Lage ist. In Jesus zeigt sich uns Gott selbst – der mächtige Schöpfer von 

allem. Hier aber begegnet mir Jesus als einer, der von seinen Gefühlen förmlich 

zerrissen wird. „Jesus gingen die Augen über“, übersetzt Martin Luther diese 

Stelle im Johannes-Evangelium. Was ist passiert? 

Jesus erfährt, dass sein guter Freund Lazarus gestorben ist. Er sieht dessen Ange-

hörige, ihren ganzen Schmerz. Sie werfen ihm vor, er sei zu spät gekommen, um 

ihm noch helfen zu können. Das bewegt Jesus, lässt ihn nicht kalt. Ein weinender, 

vermeintlich schwacher Gott, der sich in ihm offenbart. Ein weinender Welten-

herrscher, keiner, der fern und blasiert Dein Leiden lediglich registriert. Sondern 

ein Gott, der Mitgefühl besitzt und der deinen Kummer teilt. 

Auch in Deinem Kummer ist Gott ganz bei dir 

Dein Leid ist ihm nicht egal. Gott tritt auf als einer, der weiß, dass Empathie keine 

Schwäche ist, sondern die Grundlage, um Verantwortung für Menschen zu über-

nehmen. Jesus ringt mit seinen Emotionen. Grimmig fordert er, das Höhlengrab 

des Lazarus zu öffnen. Einwände, der Leichnam würde nach vier Tagen doch be-

reits stinken, hindern ihn nicht. Vielleicht ahnt er in diesem Moment seinen eige-

nen Weg durch den Tod hindurch vor. Aber jetzt ist er erst einmal hier, ganz bei 

seinem Freund, ganz bei den Trauernden, mit all seiner Anteilnahme. Jesus ent-

zieht sich diesem Elend nicht. 

Du darfst wissen: Auch in Deinem Kummer ist Gott ganz bei dir. 

Ihr Pfarrer Porsch 
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Weltgebetstag der Frauen 

„Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball … 

… und verbindet Frauen in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!“ 

Nach dieser Idee engagieren sich Christinnen für den Weltgebetstag über Kon-

fessions- und Ländergrenzen hinweg. Gemeinsam beten und handeln sie dafür, 

dass Frauen und Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 

Würde leben können. Der Weltgebetstag entwickelte sich in 130 Jahren zur 

größten Basisbewegung christlicher Frauen. 

„Kommt! Bringt eure Last.“ Unter 

diesem Titel steht der Weltge-

betstag 2026. In einer Zeit, in der 

weltweit Menschen mitunter äu-

ßerst schwere Lasten zu tragen 

haben, bieten unsere nigeriani-

schen Schwestern tiefgründige 

Erkenntnisse darüber an, wie man 

in Gott Ruhe und Erholung findet. 

Nigeria „ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Is-

lamistische Terrorgruppen verbreiten Angst und Schrecken. Umweltverschmut-

zung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, 

Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen“, schreibt 

Laura Forster (Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V.). 

Schwepnitz. Am 6. März ab 18 Uhr laden wir zum gemeinsamen Essen mit Spei-

sen aus Nigeria ein. Wer etwas beitragen kann und möchte, melde sich bei Gabi 

Schneider oder Gudrun Steinfeldt, die gern nationale Rezepte zur Verfügung 

stellen. Daneben ist an diesem Abend Aktuelles über das Land und die Situation 

der Frauen dort zu erfahren. Nach dem Mahl feiern wir gemeinsam einen Gottes-

dienst, den Christinnen aus Nigeria für diesen Weltgebetstag vorbereitet haben. 

Termin: Fr, 6. März, 18.00 Uhr, Gemeindesaal in Schwepnitz 

 weltgebetstag.de 

Gegenüberliegende Seite: Das Bild „Rest for the Weary“ 
(Erholung für die Müden), Titelbild zum Weltgebetstag 2026, 
schuf die junge nigerianische Künstlerin Gift Amarachi Ottah  

Gemeinde aktuell 

© Weltgebetstag e. V. 
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Passions- und Osterzeit bei den Lego-Tagen 

Schwepnitz. Steine in allen Größen, Farben und Formen – für junge, kreative 

Menschen führt kein Weg vorbei an dieser Welt, die der Däne Ole Kirk Christian-

sen 1932 erfand – zunächst als Holzspielzeug. 1947 begann Lego, Teile aus 

Kunststoff zu produzieren. Das noch heute gebräuchliche Lego-System mit den 

charakteristischen Bausteinen wurde 1958 entwickelt. 

Biblische Geschichten nachbauen 

„Mr. Lego“, wie wir den seit Jahren treuen Partner nennen, kommt auch 2026 mit 

Kisten voller Steine nach Schwepnitz. Alle Kinder sind herzlich eingeladen zu un-

seren traditionellen Lego-Tagen. Gemeinsam wollen wir an einem Wochenende 

biblische Geschichten der Passions- und Osterzeit hören und im Gemeindesaal 

nachbauen. Familiengottesdienst (Kirche) und Werkschau folgen am Sonntag, 

bevor der gemeinsame Abbau und das Zurücksortieren der Bauteile ein außerge-

wöhnliches Wochenende beschließt. 

Termin: Fr, 20. bis So, 22. März 2026, Gemeindezentrum und Kirche Schwepnitz 

Anmeldung bei Romy Schneider oder im Gemeindebüro 

Teilnehmerbeitrag: 20 €  

© 2024 World Day of Prayer International Committee, Inc. 
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Frühjahrsputz an und in unseren Kirchen 

Großgrabe/Schwepnitz. Rechtzeitig vor Ostern wollen wir die Kirchen unserer 

Dörfer von Winterweihnachtsstimmung befreien und Platz machen für Frühling. 

Deshalb laden wir herzlich ein, innen und drumherum tatkräftig anzupacken. 

Bitte bringt eigene Gartengeräte und Putzutensilien mit. 

Termine: 

Sa, 21. März, 14.00 Uhr, Schmorkau 

Sa, 28. März, 9.00 Uhr, Großgrabe 

Sa, 28. März, 10.00 Uhr, Cosel und Schwepnitz 

Sa, 28. März, 13.00 Uhr, Neukirch 

Wer & Was bewegt Schwepnitz – vereint verändern 

Schwepnitz. Es ist wichtig für unsere Gesellschaft, dass wir es schaf-

fen, auch in schwierigen Fragen miteinander im Gespräch zu bleiben. 

Verständigung ist wesentlich, um einem Auseinanderbrechen der Ge-

meinschaft entgegenzuwirken. Davon sind wir, die Initiative „Was bewegt 

Schwepnitz“, überzeugt. 

So ist es unser Anliegen, Austausch und gegenseitiges Verstehen vor Ort zu för-

dern. „Was bewegt Schwepnitz“ bietet dafür geeignete Gesprächsformate an: in 

einem geschützten Rahmen und professionell moderiert. 

Welchen (Mehr-)Wert haben unsere Gemeinschaften? 

Wir laden Sie am 28. März zum nächsten Gespräch ein. Beim Thema: „Wer & Was 

bewegt Schwepnitz – vereint verändern“ geht es um die Frage, welche Werte un-

sere Vereine und Gemeinschaften in unseren Dörfern haben und vermitteln, wel-

chen Mehrwert sie den Menschen bieten können. Wir sind dankbar, dabei wieder 

vom Verein Zivilcourage e. V. mit Moderatorinnen und Moderatoren unterstützt 

zu werden. 

Schon vorab dürfen Sie aktiv werden. Ab Februar werden in Schwepnitz Plakate 

hängen. Ein QR-Code darauf führt zu einer Umfrage zum Thema. Die Ergebnisse 

sollen als Impulse für das Gespräch dienen. 

Initiative „Was bewegt Schwepnitz“ 

Termin: Sa, 28. März, 16.00–18.00 Uhr, Kirchgemeindesaal Schwepnitz  

Gemeinde aktuell 
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Besonderes Experiment: Rollenwechsel in der Region Kamenz 

Kamenz. Unsere Region erwartet im kommenden Monat Außergewöhnliches. 

Gemeindepädagogen, Kantorinnen, Pfarrer und Verwaltungsangestellte haben in 

einer außerordentlichen Klausur beschlossen, für vier Wochen ihre Aufgabenge-

biete komplett zu tauschen. 

So wird die Kantorin ab dem 1.  April nicht Orgel spielen, sondern sich den viel-

fältigen Verwaltungsaufgaben im Gemeindebüro widmen. Die Verwaltungsange-

stellte schlüpft in die Rolle der Pfarrerin, übernimmt Seelsorge, Predigt und 

Segen. Der Pfarrer wiederum widmet sich intensiv der Arbeit in Kinder- und Ju-

gendgruppen inklusive Bastelstunden und Geländespielen – während sich die 

Gemeindepädagogin darauf freut, Chorproben zu leiten und Gottesdienste musi-

kalisch zu gestalten. Ob sie dabei die Orgelpedale entdeckt, bleibt abzuwarten. 

Neue Perspektiven für neue Impulse 

Ziel dieses besonderen Experiments ist es, mehr Verständnis für die Schönheit 

wie für die Herausforderungen des Aufgabenfeldes der jeweils anderen Professi-

onen zu gewinnen. Durch den Perspektivwechsel untereinander und die Kon-

frontation mit ungewohnten Aufgaben könnte sogar der eine oder andere neue 

Impuls für die Gemeindearbeit entstehen. Alle Beteiligten blicken dem Experi-

ment mit Spannung, Offenheit – und einer guten Portion Humor – entgegen. Es 

dürfte kaum alles glatt laufen. Wir bitten die Gemeinde daher um Nachsicht, Mit-

gefühl, Neugier und tatkräftige Unterstützung in dieser Zeit. 

Ihr Pfarrer Porsch 

Sedermahlfeier am Gründonnerstag 

Großgrabe. Es ist ein zeremonielles Essen zu Beginn des jüdischen Pessach-Fests 

und es erinnert mit symbolischen Speisen an den Auszug der Israeliten aus der 

ägyptischen Sklaverei: das Sedermahl. Das hebräische Wort „Seder“ bedeutet 

„Ordnung“. Diese zeigt sich darin, dass Kinder wie Erwachsene ihren Platz an der 

Festtafel haben. 

Seid herzlich eingeladen, diese besondere Feier in der Kirche Großgrabe zu erle-

ben. Zum gemeinsamen Abendessen darf gern jeder etwas beisteuern. 

Termin: Gründonnerstag, 2. April, 18.00 Uhr, Kirche Großgrabe  
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Gemeindegebet 

Großgrabe. In den zurückliegenden Jahren haben wir immer wieder verschie-

dene Gebetsformate erprobt. Statt etwa über viele Stunden hinweg allein zu be-

ten, wollen wir dies nun für wenige Abendstunden gemeinsam tun. Am 17. April 

laden wir zum Gemeindegebet nach Großgrabe ein. Wie auch immer Du mit Gott 

ins Gespräch kommst – hier ist Platz dafür. Wir werden Fürbitte halten, Abend-

mahl feiern, Lobpreis machen und auf Gott hören. Sei dabei! 

Termin: Fr, 17. April, 18.00 Uhr, Gemeindehaus und Kirche Großgrabe 

Gemeindeleitungsklausur 

Großgrabe. Am Wochenende 24. bis 26. April fahren Kirchen- und Vereinsvor-

stand sowie Hauptamtliche zur Leitungsklausur nach Dresden. Dort wird uns vor 

allem die anstehende Kirchenvorstandswahl Ende des Jahres beschäftigen. Wir 

danken allen, die uns in diesen Tagen im Gebet begleiten. 

Thronleiter – für alle, die Musik mögen 

Großgrabe. Posaune, Cello und Triangel dürfen wieder rausgeholt werden! Am 

Vormittag des 25. April findet in Großgrabe die nächste Thronleiter statt –  

Spielwiese für alle, die gern Musik machen od  er hören und wissen wollen, was 

Musik mit Glauben zu tun hat. Anmeldung ist nicht nötig. 

Termin: Sa, 25. April, 10.00–12.00 Uhr, Gemeindehaus und Kirche Großgrabe 

 imagine03.de/thronleiter 

Aus finanzieller Not: Einladung in einen Denk-Raum 

Schwepnitz. Die wirtschaftliche Lage der Kirchgemeinde Schwepnitz-Neukirch-

Schmorkau hat sich in den letzten Jahren dramatisch zugespitzt. Mittlerweile sind 

wir mit reichlich 800 Kirchgemeindegliedern nicht mehr imstande, all unsere Ge-

bäude – inklusive der vier Kirchengebäude in Schwepnitz, Schmorkau, Neukirch 

und Cosel – zu finanzieren. Die Situation wird sich aller Voraussicht nach in den 

kommenden Jahren weiter verschlechtern. Der Kirchenvorstand sieht sich mit 

Entscheidungsoptionen konfrontiert, die – ganz gleich welche – für viele Men-

schen sehr schmerzhaft sein dürften. Es geht um mehr als unsere Bausubstanz. Es 

geht darum, wie wir als Gemeinschaft in Zukunft noch Kirche vor Ort sein möch-

ten und können. 

Gemeinde aktuell 
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In der Kirchgemeindeversammlung wollen wir genauer über die finanzielle Situa-

tion der Kirchgemeinde informieren. Die Tragweite soll deutlich werden, die das 

Problem angenommen hat. Und wir möchten Sie einladen, zusammen einen 

Denk-Raum für innovative Ideen zu öffnen. Ich bitte Sie im Namen des Kirchen-

vorstandes um Ihre Beteiligung. 

Ihr Pfarrer Porsch 

Termin: Sa, 9. Mai 2026, 18.00 Uhr, Kirchgemeindesaal Schwepnitz 

Ausflug zur Partnergemeinde in Niedersachsen 

Schwepnitz/Bienrode. Seit über 60 Jahren fühlen sich die Kirchgemeinden von 

Schwepnitz und Bienrode bei Braunschweig einander verbunden. Zunächst über 

die innerdeutsche Grenze hinweg gewachsen, besteht diese Partnerschaft im 

vierten Jahrzehnt nach der friedlichen Revolution 1989 weiter, fördert Austausch 

und Verständigung zwischen unseren Kirchgemeinden und Regionen. 

Zuletzt im Sommer 2024 durften wir Gäste aus Bienrode bei uns begrüßen. In 

diesem Jahr lade ich Sie ein, mit mir nach Bienrode zu fahren. Dort werden wir 

bei Gemeindegliedern übernachten und mit den Menschen der Kirchgemeinde 

Bienrode-Bechtsbüttel ins Gespräch kommen. Den Blick über den eigenen Teller-

rand hinaus und die Einblicke in das Leben sowie die Belange der Menschen dort 

nehme ich jedes Mal wieder als große Bereicherung wahr. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, dabei und Gast in Bienrode zu sein! 

Ihr Pfarrer Porsch 

Termin: Sa/So, 30./31. Mai 2026 

Anmeldung bei Pfarrer Porsch oder im Gemeindebüro 

Jubelkonfirmation 2026 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahre 2001, 

1976, 1966, 1961 und 1956, feiern Sie 2026 Ihre Jubelkonfir-

mation! Wir laden am 31. Mai zu einem festlichen Gottesdienst nach Schmorkau 

ein. Im Anschluss sind Sie zu einem gemeinsamen Essen und Austausch eingela-

den. Nähere Infos erhalten Sie im Pfarramt. 

Herzlich, Ihr Pfarrer Porsch 

Termin: So, 31. Mai 2026, 14.00 Uhr, Kirche Schmorkau  

Gemeinde aktuell 



 

11 

Kirche Kunterbunt: Aufbruch im aufgefrischten Gemeindesaal 

Schwepnitz. Sie ist gestartet, unsere Kirche Kunterbunt. Hannah Berger, Romy 

Schneider und Emma Kühne (Bild, v. l.) freuen sich über das Gelingen der ersten 

Auflage am 25. Januar. Am Anfang stand ein „Happy End“, ein Motto, das sich auf 

die Jahreslosung bezieht: „Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Off, 21,5). 

Nach 13 Jahren intensiver Beanspruchung hatte sich unser großer Gemeindesaal 

eine Renovierung verdient. Wände wurden geweißt (Malerfachbetrieb Sonntag), 

das stark abgedunkelte Parkett geschliffen und neu geölt (Bembé Parkett), finan-

ziert aus Spenden und Rücklagen. Teilnehmende der Kirche Kunterbunt durften 

als erste staunen: Der Saal wirkt viel heller und freundlicher, duftet total frisch! 

„Im Gemeindesaal und in der Kirche verbringen wir bald neue Zeiten voller 

Abenteuer, richten Stationen ein, essen zusammen, stellen Gemeinschaft in den 

Vordergrund“, sagt Organisatorin Romy Schneider. „Bei den nächsten Ausgaben 

von Kirche Kunterbunt kommen Frühlingsgefühle auf.“ 

Termine: So, 1. März und So, 10. Mai, jeweils 11.00 Uhr, Gemeindezentrum und 

Kirche Schwepnitz  
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Im Schwepnitzer Pfarrhaus brannte es 

Schwepnitz. Hier war wohl ein Schutzengel im Einsatz: Am späten Abend des 

9. Dezember 2025 begann in der Gemeindeküche im Pfarrhaus ein mobiler Heiz-

lüfter zu schwelen. Dieser war dort im Zuge eines Wasserschadens im Einsatz. Ich 

kam gerade von der Sitzung des Verbundausschusses aus Kamenz zurück, um 

den Brand noch rechtzeitig zu bemerken und die Feuerwehr zu alarmieren. Die 

konnte Schlimmeres verhindern. 

Ich bin Gott und allen Rettungskräften sehr dankbar, dass meine Familie wohlauf 

und auch sonst niemand an Leib und Leben zu Schaden gekommen ist. 

Das Gute an diesem Vorfall: Es war beeindruckend zu erleben, wie schnell mitten 

in der Nacht aus der ganzen Umgebung von Schwepnitz Feuerwehren und an-

dere Einsatzkräfte vor Ort waren, wie gut organisiert und professionell sie den 

Brand unter Kontrolle brachten. Die als Brandschutztür ausgelegte Küchentür 

hatte bis dahin ganze Arbeit geleistet. 

Rückblick 



 

13 

Der entstandene Schaden ist trotzdem enorm. Erste Schätzungen ergeben eine 

Summe im mittleren fünfstelligen Bereich. So bin ich zugleich dankbar, dass wir 

mit der Ecclesia-Versicherung gute Unterstützung in dieser Situation haben. Bei 

Redaktionsschluss dieser Kirchennachrichten sind einige Maßnahmen bereits ge-

schehen: So wurden Küche, Flur und Bastelraum, dessen Tür offenstand, von gro-

bem Dreck und giftigen Rauchablagerungen gesäubert. 

Hoffen auf neue Küche bis Ostern 

Währenddessen sind wir weiter dabei, den Schaden genau zu bemessen, und 

planen die Wiedereinrichtung der aktuell komplett geräumten Küche. Wir hoffen, 

bis Ostern wieder eine neue, einsatzfähige Gemeindeküche haben. Bis dahin 

werden wir mit einigen Einschränkungen des Gemeindelebens umgehen müssen. 

Pfarrer Friedrich Porsch 

Was macht eigentlich die Jugend? 

Görlitz/Großgrabe. Mit viel Musik, Gesprächen, Lachen,  

Spielen, Aktionen und dem ein oder anderen Kochexperiment 

haben wir bei der Jugendsilvesterfreizeit als kleine, aber feine  

Gruppe das alte Jahr im Herzen von Görlitz ausklingen lassen.  

Es tat gut als Gemeinschaft unterwegs zu sein und das neue Jahr  

miteinander zu starten. Da kann es ja nur gut werden. 🙂  

Ein absolutes Highlight war die Mitarbeit bei der Truestory, einem  

evangelistischen Projekt, wo Jugendliche im Fokus stehen und die Chance haben, 

Jesus auf niedrigschwellige Art und Weise kennenzulernen. 

 truestory.eu 

Mitarbeiter-Dankesfest 

Großgrabe. Am 25. Januar haben wir unser Mitarbeiter-Dankesfest gefeiert. Wie-

der einmal blickten wir voller Staunen auf die große Menge an Menschen, die 

sich mit Herzblut, Freude und ihren Gaben in Großgrabe investieren. Im Gemein-

dehaus haben wir zusammen gegessen, voneinander gehört, miteinander gebe-

tet und Segen empfangen – Danke, Gott, für so viele wunderbare Menschen! 

  

© Nora_29, Pixabay 
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Treffs für Seniorinnen und Senioren 

Donnerstags einmal im Monat bei Kaffee und Kuchen ungezwungen erzählen, 

Neuigkeiten austauschen. Mit kurzer Andacht und inhaltlichem Impuls 

Seniorencafé Schwepnitz: 12. März, 16. April, 21. Mai, 14.00 Uhr 

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Pfarrer Porsch 

Klausencafé Schmorkau: 19. März, 23. April, 28. Mai, 14.30 Uhr 

Klause Schmorkau | Info: Pfarrer Porsch 

Gemeindetreff Großgrabe: 5. März, 14.00 Uhr, 2. April, 18.00 Uhr (Sedermahl-

feier, siehe s. S. 8), 7. Mai, 14.00 Uhr Gemeindesaal Großgrabe, mit Pfarrer Porsch, 

Angela Grötschel und Edelgard Haschke 

Hauskreise 

Gemeinschaft haben, sich näher kennen lernen und tiefere Beziehungen wachsen 

lassen. So bunt und verschieden wie wir. Einige treffen sich wöchentlich, andere 

vierzehntägig. Wir verabreden uns meist in den Wohnungen – gelegen zwischen 

Kamenz und dem südlichen Brandenburg. Wir essen zusammen, unternehmen 

Besonderes, wir singen, beten mit- und füreinander, lesen in der Bibel und teilen, 

was uns bewegt. Wir freuen uns, wenn Du uns besuchst! 

 imagine03.de/hauskreise, E-Mail: hauskreise@imagine03.de 

Gebetskreis 

„Wenn zwei von euch hier auf Erden meinen Vater um etwas bitten wollen und 

darin übereinstimmen, dann wird er es ihnen geben. Denn wo zwei oder drei in 

meinem Namen zusammenkommen, bin ich in ihrer Mitte.“ (Matthäus 18,19-20) 
Diese Verheißung nehmen wir ernst, beten gemeinsam für unsere Gemeinde, 

Orte, Familien, Freunde und nehmen Ihre Fragen und Wünsche gern entgegen. 

An jedem zweiten Dienstag, 19.45 Uhr, Raum der Stille Großgrabe 

Info: Marko Meißner, E-Mail: gebetskreis@imagine03.de 

Bastelkreis 

Gemeindezentrum Schwepnitz, Termine nach Absprache 

Info: Gabi Schneider 

Gemeindekreise, Kirchenmusik 
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Kirchenchor 

Die Kirchenchöre von Großgrabe und  

Schwepnitz proben zusammen unter  

Leitung von Kantorin Gudrun Steinfeldt 

Montags, 19.30–21.00 Uhr,  

Gemeindezentrum Schwepnitz. 

Kurrende (Kinderchor) 

Die Kurrende der Kirchgemeinde Großgrabe  

probt jeden zweiten Donnerstag.  

Nachwuchs ab dem Vorschulalter ist  

herzlich willkommen. 

Termine: 12. und 26. März, 16. April, 7. und 21. Mai  

15.30–16.30 Uhr, Gemeindehaus Großgrabe 

Info Kirchenchor und Kurrende: 

Kantorin Gudrun Steinfeldt 

Tel. 035723 20348, E-Mail: ralf.steinfeldt@gmx.de 

Flötenkreis 

Montags, 18.00–19.15 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz 

Info: Karin Hofmann, Tel. 035797 73990 

Posaunenchor 

Freitags, 19.30 Uhr, Lieske 

Info: Jörg Pätzold, Tel. 035797 73688 

 

 

„Musik ist in der Tat der Mittler zwischen dem spirituellen  

und dem sinnlichen Leben.“ 

Ludwig van Beethoven 
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Kinderkirchenkreis 

Angebot für Kinder ab 4 Jahre, mittwochs, 16.00 Uhr,  

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Romy Schneider 

Sternchenstunde 

1. Klasse, montags, 13.00 Uhr, Freie Schule Schwepnitz 

Info: Romy Schneider 

Offene Kinderkirche 

2. bis 4. Klasse: montags, 15.00 Uhr | 5. und 6. Klasse: nach Absprache 

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Romy Schneider 

Krabbelfrühstück 

Frühstück, Spiel, Austausch und Andacht für Groß und Klein – eine Auszeit für  

Familien mit Kindern bis 3 Jahre | Freitags, 9.30–11.30 Uhr, Gemeindehaus Groß-

grabe | Info und Anmeldung: Jenny Dörnchen, E-Mail: krabbeln@imagine03.de 

Eltern-Kind-Kreis 

Wöchentlicher Treff nachmittags auf Spielplätzen oder im Gemeindezentrum 

Schwepnitz zum Spielen, Quatschen, Picknicken, für Eltern mit Kindern bis 

8 Jahre | Termine nach Absprache | Info: Cindy Selhausen, Tel. 0176 61096748 

Kinder, aufgepasst! 

Großgrabe. Die nächsten Monate halten, neben den regulär stattfindenden Kin-
dergottesdiensten, wieder schöne Veranstaltungen für Euch bereit! 

Familiengottesdienste (jetzt immer 10.00 Uhr) am 1. März – Regenbogenstraße, 
22. März – Kindermusical Bora & Bohris, 12. April – „Siehe, ich mache alles neu“ 
und 25. Mai – Pfingstmontag, mit anschließender Fahrradtour für Jung & Alt 

Gemeinsamer Kindertreff 

28. März und 30. Mai, Pfarrhaus Neukirch sowie 14. März, 18. April und 9. Mai, 

Klause Schmorkau, jeweils 10.00 Uhr | Kinderbibelwoche Schmorkau 6.–9. Juli 

2026, Näheres folgt in der Sommerausgabe | Info: Thomas Schwager 

Junge Kirche 

© Clker-Free-Vector-
Images, Pixabay 
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Was sind Palstek und Kröte? Pfadfinder wissen es 

Großgrabe. Du bist mindestens acht Jahre alt, gern draußen, möchtest lernen 

Feuer zu machen und kannst mit den Begriffen Palstek und Kröte (nicht das 

Tier😊 ) noch gar nix anfangen? Dann komm gerne bei einem unserer Stamm-

treffen zum Schnuppern vorbei und lass Dich überraschen, was man mit Holz so 

alles anfangen kann. Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag, 16.30–18.30 Uhr im 

Kirchwald. Unter fachkundiger Anleitung lernst Du viele praktische Sachen. 

Termine: 3., 17. und 31. März, 14. und 28. April, 12. Mai 

Highlight im Sommer: 10.–15. August, Bundeslager der Kings Scouts Pfadfinder 

in Mecklenburg-Vorpommern | E-Mail: pfadfinder@imagine03.de 

 imagine03.de/pfadfinder 

Konfitreff 

Für alle Jugendlichen der 7. und 8. Klassen. Neue Impulse und Gedanken für Dich 

Die 7. Klasse trifft sich dienstags, 17.00–19.00 Uhr, 14-tägig in Schwepnitz,  

die 8. Klasse freitags, 17.30–19.30 Uhr, alle zwei Wochen in Großgrabe. 

Info und Anmeldung: Pfarrer Porsch 

Junge Gemeinde 

Freitags 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Pfarrer Porsch 

INPUT – Abend für die Jugend 

Großgrabe. In der Schulzeit treffen wir uns freitags zum INPUT. 18 Uhr gibt es 

Abendessen, 19 Uhr starten wir thematisch. Wenn Du Lust auf Gemeinschaft und 

Austausch hast, fühl Dich herzlich eingeladen! Am 7. März nehmen wir am Vol-

leyballsamstag der EJA teil. Du spielst es gern, hast aber kein eigenes Team? Kein 

Problem! Werde Teil des INPUT-Teams! Vom 4. auf den 5. April wandern wir bei 

der KARO (KARsamstag-Ostersonntagswanderung) durch die Nacht und lassen 

die verschiedenen Stationen, die Jesus in seinen letzten Lebenstagen durchlief, 

auf uns wirken und gestalten selbst mit. Auch hier bist Du herzlich eingeladen. 

Termin: freitags, 18.00 Uhr Abendessen, 19.00 Uhr Programm, Gemeindehaus 

Großgrabe | Info: Jenny, jenny.doernchen@imagine03.de 

 imagine03.de/input  

http://www.imagine03.de/input
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Viele tolle Angebote jenseits unserer Gemeindegrenzen 

Als Kirchgemeinden Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau und Großgrabe gehören 

wir einem bunten Schwesternkirchverhältnis mit vielen Gemeinden an. Die Karte 

auf der gegenüberliegenden Seite skizziert das Gebiet. Im Einzelnen gehören 

diese Kirchgemeinden dazu: 

Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau | Großgrabe | Oßling 

Königsbrück-Höckendorf | Kamenz-Cunnersdorf 

Elstra-Prietitz-Schmeckwitz 

Zusammen bilden wir im Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz die Region Kamenz, 

umgangssprachlich ‚Region 9‘. Hinter dieser verwaltungstechnischen Zahl, für 

sich genommen unspannend, stecken viele tolle Angebote über Ortsgrenzen 

hinweg. Künftig wollen wir Sie und Dich gern dazu einladen. Eine Auswahl: 

Ą 6. März, Weltgebetstag (siehe Seiten 4–5), begangen mit Schwepnitz zugleich 

in Kamenz, Cunnersdorf, Prietitz, und Königsbrück 

Ą 7./8. März, Kamenz, Pop-Workshop mit Kantorin Inkeri Hannonen 

 kirche-bautzen-kamenz.de/popularmusik 

Ą 11.–15. März, Kirchgemeindehaus Kamenz, Kinderbibeltage mit Lego 

 kg-kamenz-cunnersdorf.de 

  

Region 9 
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Ą 18./19. April, Gemeindezentrum/Kirche Oßling, Konfirmandensamstag  

sowie regionaler Konfirmanden- und Jugendgottesdienst (So, 10.00 Uhr) 

Ą 26. April, 19.00 Uhr, Kamenz, Hauptkirche St. Marien, Konzert „For a Better 

World“, Giora Feidman Duo, im Rahmen der Tour zum 90. Geburtstag 

 giorafeidman-online.com 

Ą 13. Mai, 17.00 Uhr, Kirche St. Just, Kamenz, Sternenkindergottesdienst 

Ą 29.–31. Mai, Messehalle Löbau, Augen:Blick Konferenz. Fruchtbares Mitei-

nander von Christen unterschiedlicher Konfessionen und Glaubensfärbungen 

mit dem Ziel, sich besser zu vernetzen, gegenseitig zu stärken, gemeinsam 

Gott zu feiern und Menschen für Jesus zu begeistern. Auf der Konferenz spre-

chen Fadi Krikor, Johannes Hartl, Ralf Knauthe, Alexander Garth, Bastian De-

cker sowie Gerhard Proß. Zum Abschlussgottesdienst predigt Landesbischof 

Tobias Bilz. 

Seid ermutigt, diese Chance wahrzunehmen, gemeinsam mit Euren Gruppen 

zu fahren und besonders den Gottesdienst am 31. Mai, 9.30 Uhr zu erleben. 

Anschrift: Görlitzer Straße 2, 02708 Löbau 

 augen-blick.one  

Unser Schwesternkirchverhältnis, Region 9 des  
Kirchenbezirks Bautzen-Kamenz. Die QR-Codes 
führen zu den Webseiten der Kirchgemeinden 
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Fahrt nach Taizé 

Ich, Marianne Porsch, möchte dieses Jahr Taizé besuchen und suche Interessen-

ten für eine gemeinsame Reisegruppe. Wenn du Interesse hast mitzufahren, 

melde dich gerne bei mir. Taizé ist ein kleines Dorf in Frankreich und doch strahlt 

es auf die ganze Welt aus. Jahr für Jahr treffen sich hier wöchentlich bis zu 5000 

Jugendliche aus aller Welt, um ge-

meinsam mit den Brüdern der dor-

tigen Kommunität zu leben, zu 

beten und zu singen. Die Kirche 

hat keine Bänke, Unterkunft und 

Essen sind schlicht. Hier lernst Du 

Jugendliche aus aller Welt kennen, 

entdeckst Einfachheit und erlebst 

christliche Spiritualität. Einfache 

Englischkenntnisse sind nützlich, 

aber nicht zwingend erforderlich. 

Marianne Porsch 

 

Termin: So, 5. Juli bis So, 12. Juli 2026 (1. Sommerferienwoche) 

Alter: Ab 15 Jahre | Kosten: ca. 220 €/Person (inkl. Fahrt, Übernachtung in Zelten, 

Verpflegung, Programm) 

Anmeldung und Kontakt: Marianne Porsch marianneporsch@hotmail.com, im 

Gemeindebüro oder bei Pfarrer Porsch | Anmeldeschluss: 31. Mai 2026 

 taize.fr 

Kinderbibelwoche 

Schwepnitz. Herzlich laden wir auch dieses Jahr zur Kinderbibelwoche ein. Dich 

erwarten Bibelgeschichten, Musik, Platz für Kreativität und Sport, Badespaß und 

eine bunte Woche voll Gemeinschaft und Glauben. Du bist herzlich eingeladen. 

Termin: Mo, 13. Juli bis So, 19. Juli 2026 (2. Sommerferienwoche) 

Alter: ab 1. Klasse | Teilnehmerbeitrag: 120 € | Anmeldung im Gemeindebüro 

  

Ausblick 



 

23 

Nochmals auf ins Englisch Camp! 

Großgrabe. 2025 haben wir mit dem English Camp 20. Jubiläum gehabt. Wenn 

etwas schon seit so langer Zeit stattfindet, kommt man ins Nachdenken: Wie hat 

es angefangen? Mit welchem Herzschlag haben wir dieses Camp begonnen? Die 

Jugendzeit hat sich verändert, wir haben uns verändert – vielleicht ist jetzt die 

Zeit gekommen für etwas anderes? Was sieht Gott in der Jugendarbeit der Ge-

meinde? In diesen Gedanken werden wir 2026 ein vorerst letztes Camp stattfin-

den lassen und in der entstehenden Lücke schauen, wo Gott mit uns hin will. 

In aller Dankbarkeit blicken wir auf den Segen der letzten 20 Jahre zurück: auf 

gediehene Freundschaften, entdeckte Begabungen, Ehen, Glaubenswachstum, 

unglaubliches ehrenamtliches Engagement... 

Melde Dich an und mache dieses letzte Camp mit uns zu etwas Besonderem! 

Termin: Mo, 27. Juli bis So, 2. August 2026 (4. Sommerferienwoche), 
Jugendgästehaus Liebethal 

 imagine03.de/englischcamp 

Abschalten dank Familienrüstzeit 

Familien und Personen von 0 bis 99 Jahren können bei unseren Rüstzeiten ab-

schalten, ausspannen, sich intensiv austauschen. Dieses Jahr laden wir Sie ein, 

mit nach Kollm in die Oberlausitz zu kommen, einem idyllisches Dorf zwischen 

den Hügeln der Hohen Dubrau und der Talsperre Quitzdorf. Das Jugend- und 

Freizeitheim des CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. befindet sich direkt neben 

der Kirche. Weitere Infos folgen 

in der Sommerausgabe. 

Termin: Fr, 13. bis So, 15. Novem-

ber 2026, CVJM Bildungs- und 

Freizeitzentrum Kollm, Diehsaer 

Str. 1, 02906 Quitzdorf am See 

 cvjm-schlesien.de 

  

Das Haus ist einfach, aber praktisch und 
mit einer guten Küche ausgestattet. 

Kinder- und Jugendgruppen fühlen sich 
hier ebenso wohl wie Teilnehmende an 

Familienfreizeiten oder Seminaren. © 2024 CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. 
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Ev.-luth. Kirchgemeinden 

Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau und Großgrabe 

Gemeindebüro 

Pfarrgasse 8, 01936 Schwepnitz 

Tel. 035797 735 83 

Ansprechpartnerin für Schwepnitz 

Katja Walschus 

Di 9.00-12.00 Uhr, 15.00-18.00 Uhr 

Do 14.00-16.00 Uhr 

E-Mail: kg.schwepnitz@evlks.de 

Ansprechpartnerin für Großgrabe 

Silke Klante 

Di 15.00-18.00 Uhr 

E-Mail: kg.grossgrabe@evlks.de 

 www.kirche-schwepnitz.de 

 www.imagine03.de 

Pfarrer 

Friedrich Porsch, Tel. 035797 707 21 

Sprechzeit nach Vereinbarung 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 

Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau 

Michael Hofmann, Tel. 035797 73990 

Großgrabe 

Hubertus Lauke, Tel. 035797 73406 

Gemeindepädagogik 

Romy Schneider, Tel. 01515 529 1029 

Thomas Schwager, Tel. 035205 724 44 

In eigener Sache 

Die Kirchennachrichten werden gratis abge-

geben. Mit Ihrer Spende helfen Sie uns sehr. 

Bitte geben Sie beim Überweisen als Zweck 

„Öffentlichkeitsarbeit“ an. Vielen Dank! 

Kantorin 

Gudrun Steinfeldt, Tel. 035723 203 48 

Ansprechpartnerinnen vor Ort 

Neukirch: Anett Kemter, Tel. 035795 324 16 

Großgrabe: 

Magdalena Reinoga, Tel. 0155 6026 2499 

E-Mail: magdalena.reinoga@imagine03.de 

Jenny Dörnchen, Tel. 0155 6068 3242 

E-Mail: jenny.doernchen@imagine03.de 

Tel. (beide) 035797 709 710 

Bankverbindungen 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Schwepnitz- 

Neukirch-Schmorkau/Kirchgeld und  

Friedhofsunterhaltungsgebühr 

IBAN: DE45 3506 0190 1617 2700 10 

Großgrabe/Kirchgeld: 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Großgrabe 

IBAN: DE35 3506 0190 1616 0700 09 

Spenden und alle anderen Zahlungen 

(beide Gemeinden): 

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz 

IBAN: DE09 3506 0190 1681 2090 81 

Gemeindekennung für Verwendungszweck: 

„RT 1730“ für Schwepnitz-Neukirch-

Schmorkau sowie „RT 1710“ für Großgrabe 

(alle: KD-Bank eG) 

Großgrabe/Imagine e. V. 

IBAN: DE97 8505 0300 3100 2167 16 

(Ostsächsische Sparkasse Dresden) 

Impressum 

Herausgeber: Kirchgemeinden Schwepnitz-

Neukirch-Schmorkau und Großgrabe 

Pfarrer Friedrich Porsch 

Redaktion: Karsten Blüthgen 

Redaktionsschluss: 27. Januar 2026 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

 

Wege zu uns 


